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KAPITEL 1

Vorbemerkungen

Inhalt Dieses Kapitel enthalt Hinweise zum Addressatenkreis dieses Dokuments und Hinweise auf
weiterflihrende Dokumente.

Inhalt dieses Kapitels
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2 Vorbemerkungen

Vorbemerkungen

Zielgruppe

Diese erste Einfiihrung Cualizer® richtet sich an Verantwortliche fur die Software-
Quialitatssicherung und den Software-Test sowie den IT-Manager.

Inhalt des vorliegenden Dokuments

Diese Einfiihrung gibt lediglich einen Uberblick iiber die wesentlichen Funktionen der Software
wider. Die komplette Funktionalitéat wird in den Handbiichern und der Online-Hilfe beschrieben.

Verstehen sie diese Ubersicht bitte nur als Hilfsmittel, das Ihnen einen ersten Eindruck von der
Leistungsfahigkeit voldualizer® vermitteln soll.

Nicht dargestellt wird insbesondere die weitreichende Anpassbarkeit der Auswertungen an die
jeweiligen Erfordernisse und hausinternen Standards.

Das Dokument ist folgendermaf3en strukturiert:

Kapitel 1:

Kapitel 2:
Kapitel 3:
Kapitel 4:

Anhang:
Glossar:

Voraussetzungen

Vorbemerkungen — enthélt grundlegende Hinweise zur Benutzung dieses Handbuchs

Allgemeine Funktionalitét+ beschreibt allgemeingiltige Funktionalitaten und
Navigationsmdglichkeiten.

Funktionalitat der einzelnen Arbeitsbereichenthalt detailliertere Informationen zu den
einzelnen Arbeitsbereichen und den duCiualizers yvorgenommenen Analysen.

Definition of the E/NAT interface environment - describes the possibilities for the
adaptation of the E/NAT interface to customer specific requirements (" Customizing").

Abbildungsverzeichnis — listet alle Abbildungen

Enthélt einige Begiffsdefinitionen.

Grundlegende Kenntnisse der Software-Qualitatssicherung sowie der Umgang mit der
MS Windows Benutzeroberflache.
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Sonstige Dokumentation

Weiterfiihrende Informationen sind den Qualizer-Handbilichern zu entnehmen:

e Qualizer User's Guide

e Qualizer/Audit User's Guide
e Qualizer/Doc User’'s Guide
* Qualizer/Info User's Guide
e Qualizer/Test User’'s Guide

Sonstige Informationsquellen

Ein statisches Dokument kann niemals den einfachen Gebrauch dieses Werkzeugs darstellen. Wir
bieten daher allen Interessenten kostenlos eine zeitlich limitierte Testversion des Produkts an,
denn nur so &Rt sich die interaktive Unterstiitzung des Werkzeugs vollstandig darstellen.

Support

Sonstige Dokumentation 3

Ferner haben Sie nur so die Moglichkeit, Ihre eigene Anwendung zu analysieren und kénnen so
auch die sicherlich hochinteressanten Ergebnisse besser bewerten.

Gerne nennen wir Thnen auch Referenzen.

Bitte richten Sie Ihre Anfragen an unseren Support oder Vertrieb unter einer der folgenden

Adressen:

ATLANTIS
Beratungsgesellschaft fuer
Informationsverarbeitung mbH
Lueglensheidestrasse 22

70378 Stuttgart
GERMANY

Phone: +49 (711) 9539 23 - 11

Fax: +49(711) 9539 23 -55

E-mail: support@atlantis-ip.com  (Vertrieb)
qualizer @atlantis-ip.com  (Technik)

WWW: http://www.atlantis-ip.convsupport/qualizer/
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KAPITEL 2

Aligemeine Funktionalitat

Leistungsumfang  Dieses Kapitel zeigt die prinzipielle Arbeitsweise des Produkts und gibt eine kurze Einfuhrung in
von Cualizer® die Benutzeroberflache.

Inhalt dieses Kapitels

ANWENDUNGSFENSTER.....cciuttteeeitttteesuteeeiitteeeaasteeesaissesssasssesaassseesasssesesassseesasesesasssesesasssessansesesansesesasees 6
WWERKZEUGLEISTEN ....utttieeitteeeeeuteeeeeteeaesitteeeaasteeesassseaessseeaaassseesassseeesassaeesanseeesasseeessseaeeansenesasseeesnnsens 6
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6 Allgemeine Funktionalitat

Aligemeine Funktionalitat

Anwendungsfenster

mmam e pas =gy

it Cuman e

Abbildung 1: Das Qualizer Anwendungsfenster am Beispiel von Qualizer/Info

Das Anwendungsfenster 1aRt sich abhéangig von der jeweiligen Aufgabenstellung frei einteilen
und skalieren. Unterhalb der Menlileiste befinden sich zwei Toolbars, mit deren Hilfe alle
wesentlichen Funktionen aufgerufen werden.

Werkzeugleisten

Die obere Leiste dient der allgemeinen Navigation und der Auswahl des Arbeitsbereichs:

{1 Sef] 4 %l 2| 5nt| EE L 2

Abbildung 2: Die obere Werkzeugleiste

+ Offnen von Batch-Files zur automatisierten Ausfiihrung vordefinierter Ablaufe

«  Offnen/Definition von NATURAL libraries

» Komplette Analyse aller geladenen Objekte

»  Aufruf Arbeitsbereich AUDIT

» Aufruf Arbeitsbereich DOC

» Aufruf Arbeitsbereich INFO

» Aufruf Arbeitsbereich TEST

» Aufruf Object Editor

* Nachstes Objekt

» Vorheriges Objekt

» Aufruf Renumber des Objekts

* Anzeige Objekt-Beschreibung (inkl. der extrahierten Kommentare aus Programmkopf)
» Ausgabe der Anzeige in eine Datei (als reine Textdatei oder formatiert im RTF-Format).

O ATLANTIS Beratungsgesellschaft fur Informationsverarbeitung mbH



AUDIT

DOC

INFO

Werkzeugleisten 7

Darunter befindet sich kontextbezogen eine weitere Leiste, deren Symbole vom gewahlten
Arbeitsbereich abhangen:

2|2/ 6|82

Abbildung 3: Die untere Werkzeugleiste mit Qualizer/Audit

e Audit des ausgewahlten Objekts

e Audit der gesamten Anwendung

» Anzeige undefinierter Variablen

» Anzeige unbenutzter Variablen

« Bearbeitung der Namenskonventionen der Anwendung (Vorgabe)

[ERSSiEEilE

Abbildung 4: Die untere Werkzeugleiste mit Qualizer/Doc

* Anzeige der Zusammenfassung flr das gewahlte Objekt

¢ Anzeige der Zusammenfassung fir die gesamte Anwendung

» Ausgabe der Zusammenfassung(en) der ausgewahlten Objekte in eine RTF-Datei
« Ausgabe der Zusammenfassung der Anwendung in eine RTF-Datei

* Ausgabe des Callgraph (Aufrufstruktur) in eine RTF-Datei

« Aufteilung der Anwendung (Application Segmentation)

(& $"e2|ClER- lof Bl [Cle] | +]td-

Abbildung 5: Die untere Werkzeugleiste mit Qualizer/Info

* Anzeige der Qualitats-Kennzahlen (Objekt)

* Anzeige des Kiviat-Diagramms (Objekt)

* Anzeige des CallGraph (Objekt)

* Anzeige des Strukturdiagramms (Objekt)

« Anzeige des KontrollfluRgraph (Objekt)

« Anzeige von Maskenabbildungen (Objekt)

« Anzeige der benutzten Files und Felder (Objekt)

* Anzeige der Variablen (Objekt)

* Anzeige der Konstanten aus Zuweisungen (Objekt)

« Anzeige der benutzten Files und Felder (Anwendung)

* Anzeige der Variablen (Anwendung)

* Anzeige der Konstanten aus Zuweisungen (Anwendung)

* Anzeige der Verwendung von Feldern (Feld, Struktur, Format und Anzahl der Nutzungen)
* Anzeige aller Kommentare

« Anzeige der Referenzen auf andere Objekte

* Anzeige der Auswirkungen gemaf definierter Regeln (z-B. Jahr 2000 oder Euro)
e Aufruf Qualizer/Rem

[ ATLANTIS Beratungsgesellschaft fur Informationsverarbeitung mbH



8 Allgemeine Funktionalitat

TEST BR[DIDS] ||| 2 ] [BelRre]

Abbildung 6: Die untere Werkzeugleiste mit Qualizer/Test

* Anzeige eines Summaries fur die Anwendung

» Anzeige Source und Versionsvergleich

* Anzeige Source mit FluRdiagramm

* Anzeige Testpfad und Testbedingungen

» Lokalisierungs-Modus (Grap® Codezeile(n))

» Ausrichtungs- und VergroRerungsfunktionen fir die Anzeige des Graphen
» Ausgabe auf Drucker
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Ausgabe der Ergebnisse 9

Ausgabe der Ergebnisse

Die in den Fenstern jeweils dargestellten Ergebnisse konnen vollstandig exportiert und in
anderen Anwendungen Ubernommen werden.

Texte konnen entweder als reiner Text (.TXT) oder im komfortableren Rich Text Format (.RTF)
ausgegeben werden. Das RTF-Format eignet sich besonders fiir die Ubernahme in eine
Textverarbeitungsanwendung wie z.B. MS Word. Ferner steht fiir die Bereitstellung im Intranet
eine Option zur Ausgabe im HTML-Format zur Verfligung.

Grafiken werden im vektororientierten Format Windows Meta File (WMF) gespeichert und
erlauben so eine beliebige Skalierung ohne Qualitatsverlust. Das WMF-Format wird von
praktisch allen Windows-Anwendungen unterstiitzt und kann leicht weiterverarbeitet werden.

Weitere Utilities

Daneben sind einige Utilities verfligbar, die unter anderem folgende Aufgaben unterstitzen:

e IMPORT - Extraktion von Objekten aus SYSTRANS-Dateien oder
ULDMAIN (NATUNLD)-Dateien

« REMEDY - Qualizer/Rem (Year 2000 Remedy)

« COMPARE - NatCmp (Compare, stand-alone)

e CLEAN - Qualizer/Clean (restructures/builds Data Areas)

« CONV2223 - Umstellungshilfe NATURAL 2.2 nach NATURAL 2.3

e HTMLGEN - Ausgabe von Analyse-Ergebnissen im HTML-Format

zur Bereitstellung im Intranet
e Qualizer/DDM -
e Qualizer/LDA -
e STACK - Qualizer/Stk (Analyse von Aufrufen via Stack und/oder LOGON)

[ ATLANTIS Beratungsgesellschaft fur Informationsverarbeitung mbH



10 Funktionalitat der einzelnen Arbeitsbereiche

KAPITEL 3

Funktionalitat der einzelnen Arbeitsbereiche

Inhalt Dieses Kapitel stellt den wesentlichen Funktionsumfang von Gualizer® anhand einiger Beispiele
dar. Eswerden ale wichtigen Funktionszweige und Leistungsmerkmale gezeigt.

Inhalt dieses Kapitels

QUALIZER/AUDIT FURNATURAL, COBOL UND JCL ...uvveiiieiieeciree ettt ean s 11
QUALIZER/DOC......1eecteeitee ettt e ete e st e et s teestte e s teeeaae e saseesateesabeeeaeeesaseeasseesaseeeaseesasaeaseeesnseenneeesnneesneeas 13
QUALIZER/INFO ...utee ettt ettt s e e e s te e e tte e s teeeaee e sateeeaseesaseeeaseesateeaaseessaeeasseesaseeasseesnseenneeesnneesarens 15
QUALIZE R TE ST ittt tteettee ettt ste e ettt e s te e et e e s teestaeesabeeeaeeesaseeeaeeesabeeesseesaseeaseeesseeeaseaesaseeasseesaseeseeesnneesaeeas 26

O ATLANTIS Beratungsgesellschaft fur Informationsverarbeitung mbH



Qualizer®/Audit fir NATURAL, COBOL und JCL 11

Funktionalitat der einzelnen Arbeitsbhereiche

Alle Arbeitsbereiche kénnen frei definiert werden. Welche und wie viele Fenster angezeigt
werden hangt von Ihrer persénlichen Auswahl ab. Je nach Aufgabenstellung sollten Sie nur die
tatsachlich relevanten Informationen anzeigen.

Die nachfolgenden Darstellungen enthalten zur besseren Ubersicht {iber den Leistungsumfang
des Werkzeugs mdoglichst viele Fenster bzw. Informationen.

Qualizer®/Audit fiir NATURAL, COBOL und JCL
Einflihrung in Qualizer/Audit

Qualizer/Audit kann als ein Auditor fur Natural-Sourcen benutzt werden. Qualizer/Audit sucht
nach Auffalligkeiten in den NATURAL-Sourcen. Die Liste der Uberpriften Anomalien ist bereits
vordefiniert und wird im ,Anomalies“-Fenster angezeigt.

Anomalien
Qualizer/Audit sucht nach folgenden Auffalligkeiten innerhalb der NATURAL Sourcen:

« Mehrere Statements auf der selben Zeile — Mehr als ein NATURAL-Statement in einer
einzigen Zeile

*  Vewesauf Zeillennummer —Eine Verweis auf eine Zeilennummer (statt z.B. auf ein
Label)

e FIND SORTED - Ein FIND-Statement mit der SORTED-Klausel

« Unbenutzte Subroutines — Eine interne Subroutine ist zwar definiert, wird aber nicht
verwendet

+ Unbenutzte Variablen — Eine Variable ist zwar definiert, wird aber nicht verwendet

« Nicht dem Standard entsprechende Namen — Z. B. eine Variable entspricht nicht den
vordefinierten Standards fiur die Benennung

e KurzesDECIDE - Drei oder weniger WHEN/VALUE-Klauseln in einem DECIDE-
Statement werden verwendet

« NONE fehlt — NONE-Klausel in einem DECIDE-Statement ist nicht vorhanden
« TiefeVerschachtelung — Verschachtelungstiefe (z.B. eines IF) ist groRer als 7.

e Komplexer logischer Ausdruck — Ein logischer Ausdruck enthélt mehr als 4 AND- und
OR-Operatoren

» FETCH auseinem Subprogram oder einer Subroutine — Eine externe Subroutine oder
ein Subprogram wird mittels FETCH verlassen

* Nicht-strukturierter ESCAPE
e Usingint. subroutine name

[ ATLANTIS Beratungsgesellschaft fur Informationsverarbeitung mbH



12 Funktionalitat der einzelnen Arbeitsbereiche

Anwendung von Qualizer/Audit

1. Sie wahlen im Fenster ,Application” ein Objekt aus und erhalten eine Liste der internen
Subroutinen, die Liste der Auffalligkeiten im Fenster ,Anomalies” und ein Source-Listing
im Fenster ,Source”. Daneben kénnen auch nicht definierte oder unbenutzte Variablen
angezeigt werden. Desweiteren besteht die Moglichkeit, im Fenster ,Description” eine aus
den Programm-Kommentaren extrahierte Beschreibung anzuzeigen.

—i

ey i

£

Abbildung 7: Das Anwendungsfenster von Qualizer/Audit

2. Wabhlen Sie nun im rechten Teil des Fensters ,Application” eine im Objekt definierte
Unterroutine (,Routine"), so wird das Source-Listing automatisch an den Anfang dieser
Routine positioniert.

3. Wahlen Sie im Fenster ,Anomalies” eine Auffalligkeit aus, so wird wiederum im Fenster
~source” auf die ensprechende Stelle im Source-Listing positioniert, die Zeile farbig
markiert und Sie kénnen sofort eine Beurteilung vornehmen.

Neben der hier gewahlten Darstellung flr ein einzelnes Objekt kénnen Sie jederzeit zur
Gesamtanalyse der Anwendung wechs&n2, Knopf in der Werkzeugleiste) und so die
Gesamt-Ubersicht erhalten. Wiederum kénnen Sie durch Anwahl von Zeilen in einem anderen
Fenster sofort die entsprechende (erste) Stelle im Source-Code anzeigen.

Zwischen den auffélligen Objekten kénnen Sie auch mittels der KEspfelE® in der ersten
Werkzeugleiste direkt springen.

Mittels der Knépfed und® kénnen Sie

* benutzte aber nicht definierte bzw.
+ definierte aber nicht benutzte

Variablen anzeigen.
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Qualizer®/Doc 13

Qualizer®/Doc

Einflihrung in Qualizer/Doc

Qualizer/Doc ist ein Reverse Engineering Tool, das NATURAL-Programme (Version 2)
automatisch dokumentiert. Sowohl der Reporting Mode a's auch der Structured Mode werden
unterstitzt.

Qualizer/Doc stellt folgende Informationen bereit:

* Programme-Listing

¢ Map-Layouts

« Versionsvergleich zwischen zwei Programmversionen (z.B. aktuelle und Vorversion)
» Zyklomatische Komplexitat (“Cyclomatic complexity”) der Module

« Automatische Extraktion von Programm- bzw. Funktionsbeschreibungen aus den
Programmkopfen

e Liste der internen Subroutinen und ihrer Komplexitaten
» Liste der verwendeten Datenbereiche und Masken

¢ Nutzung von Files und Views

e Call Graph interner Subroutinen

e Struktogramme

« Anwendungsgutachten

Zur Ermittlung dieser Informationen und Kennzahlen werden alle Objekte einer Anwendung
analysiert. Nicht nur die Strukturierung einzelner Objekte sondern auch die Beziehungen
zwischen den Objekten werden analysiert (A ruft B ebens®wigrd von A gerufen). Diese
Funktionalitaten sind insbesondere bei der Analyse von Auswirkungen von Programm- oder
Schnittstellendnderungen hilfreich (vgl. Umstellungen PLZ, Euro oder Jahr 2000).

Im Anschluf3 an die Analyse stehen folgende Dokumente zur Ausgabe bereit:

1. ,Source Object Summamages” (1 Seite fir jedes NATURAL 2 Objekt)

2. ,Application Summary Page“(1 Dokument fur die gesamte Anwendung)

Sowohl Aufbau als auch Inhalt der Dokumente kdnnen interaktiv an die entsprechenden
Bedurfnisse angepaldt werden.

Die Dokumente kénnen

« auf Bildschirm ausgegeben,

* im ASCII- oder RTF-Format zur Weiterverarbeitung in MS Word oder anderen
Textverarbeitungsprogrammen auf Datei gespeichert oder

e gedruckt
werden.
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14 Funktionalitat der einzelnen Arbeitsbereiche

Anwendung von Qualizer/Doc

1. Sie wahlen im Fenster ,Application” ein Objekt aus und erhalten das zugehdrige Source-
Listing sowie das auf dem Re-Engineering-Vorgang basierende Objekt-Dokument.

[ P 3 T O L '\-_m
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Abbildung 8: Das Anwendungsfenster von Qualizer/Doc

2. Zusatzlich kann das Gutachten fiir die Gesamt-Anwendung angezeigt werdamsgter
~survey*). Jeder Kreis in diesem Diagramm symbolisiert ein Objekt der Anwendung. Durch
Mausklick auf einen der Kreise kann auch hier direkt zu jedem Objekt gesprungen werden
und das zugehdrige Objekt-Dokument sowie Source-Listing werden angezeigt.

Neben der hier gewahlten Darstellung fir ein einzelnes Objekt kbénnen Sie jederzeit zur
Gesamtanalyse der Anwendung wechs&n2. Knopf in der Werkzeugleiste) und so die
Anwendungs-Ubersicht erhalten.

Mittels der 3 Knépfe fir RTF-Ausgabe kdnnen Sie

« die Dokumente der aktuell ausgewéhlten Objekte

» das Dokeument der Gesamtanwendung oder

e den nur Call-Graphen des Objekts bzw. der Anwendung
im RTF-Format auf Datei ausgeben.

Gutachten-Fenster (,Survey*)

Cluster-Diagramm der Anwendung welches die Verteillung der Anwendungsobjekte in einem

Koordinatensystem zeigt. Die Zuordnungen basieren auf der Objektgrof3e und der Objekt-
Komplexitat.

U]

Hi=E
. e @

.
*s
@, a

e oeg e e @ P ‘%
10 TO 1 Y] w0 <0 o ] a0 L

Abbildung 9: Das Surveyfenster von Qualizer/Doc

Je nach Objekttyp werden unterschiedliche Farben zur Markierung benutzt:

e rot Programs  blau Subroutines
e grin  Subprograms e grau  andere Objekttypen.

O ATLANTIS Beratungsgesellschaft fur Informationsverarbeitung mbH
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Einflihrung in Qualizer/Info

Qualizer/Info ist bezlglich der Zahl der Analyseergebnisse das machtigste Werkzeug. Es umfal3t
folgende Analysen und Ausgaben (jeweils auf Ebene der gesamten Anwendung, eines einzelnen
Objekts oder einer internen Subroutine):

Qualitat

Abbildung 10:  Das Quality-Fenster von Qualizer/Info

Kirzel Beschreibung Art

V(G) Zyklomatische Komplexitat nach Thomas McCabe. Komplexitat
main Zyklomatische Komplexitat der Hauptroutine. Komplexitat
Habs Halstead level of abstraction Komplexitat
Hbug Halstead bug prediction (Anzahl vorhergesagte Programmfehler) Komplexitéat
nest Maximale Verschachtelungstiefe in strukturierten Statements Komplexitat
bFP Backfired function points (fiir Programs, Subprograms und Subroutines) Komplexitat
Hlen Halstead length Quellcode

line Anzahl Lines of code (insgesamt, mit Kommentar) Quellcode
linC Anzahl Zeilen mit Code gefolgt von Kommentar Quellcode

comT Anzahl triviale Kommentarzeilen (nur zur Code-Separierung verwendet, ol@pgellcode
erklarenden Inhalt)

comN  Anzahl Netto-Kommentarzeilen (mit erlauterndem Inhalt) Quellcode
subr Anzahl interne Subroutinen Quellcode
maps Anzahl Maps Quellcode
cMap Maps in USING-Klauseln Quellcode
fin Anzahl Objekte von denen gerufen wird Quellcode
fOut Anzahl Objekte die gerufen werden Quellcode
inst Anzahl Instruktionen (NATURAL 2 Statements) Quellcode
tokn Anzahl Tokens (Schlisselwoérter, Variablennnamen, Labels, Operatoren, Quellcode
Delimiter, Konstanten, Attribute, Kommentare)
adoc Auto-Dokumentation in % (= [comN] * 100 / [line]) Quellcode
file Anzahl benutzte Dateien Daten
flds Anzahl benutzte Felder Daten
dvar Anzahl definierte Lokal-Variablen Daten
uVar Anzahl benutzte Lokal-Variablen Daten
nVar Anzahl unbenutzte Lokal-Variablen Daten
dGlo Anzahl definierte Global-Variablen Daten
uGlo Anzahl benutzte Global-Variablen Daten

nGlo Anzahl unbenutzte Global-Variablen Daten

[ ATLANTIS Beratungsgesellschaft fur Informationsverarbeitung mbH



16 Funktionalitat der einzelnen Arbeitsbereiche

Fur jedes Kriterium kdnnen folgende Parameter frei definiert werden:

» der Toleranzbereich (von/bis)

* Anzeige auf Anwendungs- und/oder Objektebene
» Aufnahme in Kiviat-Diagramm ja/nein

* und vieles mehr.

Beschreibung einiger Kriterien in Kiirze

Zyklomatische
Komplexitat

Halstead Metriken

Die Zyklomatische Komlexitét ist eine GréR3e zur Messung der strukturellen Komplexitat von
Programmen. Sie beeinflul3t die Testbarkeit, Wartbarkeit und Lesbarkeit von Programmen. Die
Basis fur die Berechnung bildet dér KontrollfluRgraph.

Literaturhinweise

* T.J McCabe, A Complexity Measure, in |EEE Transactions on Software Engineering, Vol. SE-2, No. 4, December 1976, S.
308-320

* T.J. McCabe, A Complexity Measure, in T.J. MacCabe, Structured Testing, IEEE Computer Society Press 1983, S. 3-15

« T.J McCabe, A Testing Methodology Using the McCabe Complexity Measure, in T.J. MacCabe, Structured Testing, |EEE
Computer Society Press 1983, S. 19-47

Die von Halstead vorgeschlagenen Metriken basieren auf der Anzahl der in einem Programm
benutzten unterschiedlichen Operanden und Operatoren sowie auf der Gesamtzahl der
vorhandenen Operanden und Operatoren.

Literaturhinweis

« M. H. Halstead, Elements of Software Science, North-Holland, New Y ork 1977

Kiviat-Diagramm

Kiviat diagram: en0001m O]

subr
.

Abbildung 11:  DasKiviat-Diagramm-Fenster von Qualizer/Info

Das Kiviat-Diagramm ist die grafische Reprasentation der Qualitatskriterien (vgl. vorherigen
Abschnitt). Der Vorteil dieser grafischen Darstellung liegt in der schnellen optischen
Erfa3barkeit von Uber- und Unterschreitung vorgegebener Grenzwerte.

Im obigen Beispiel wird schnell deutlich, dal3 die Obergrenzevi(f&y undnvar tberschritten
wurden.
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Call-Graph (Aufrufstruktur)
& Call graph: en0001m _ O] =]

r EMOOOIM
— | ep EMS001M —
— = &ep EM23I0ZM

| Ep EWZO001M

P )

=] ep EM23I0EM
‘_| Ep EWI001M
_| cn ENm3209Z

=] ep EM3208M
—:_| gp EMS001M
—— =] ep FEHLER-OCC
»| ep EM2200M
—‘;| ep EM3400M
— =] ep EW23I07M
| ep EMS001M
—:ﬂ Ep EWM920EM
—*| ep EM5200M
—»| ep ENS20OM
—*| ep EM5200M
—»| Ep ENSZOOM
—=| ep EM3Z00M
| Ep EWSO01M
»| =p EW2000M
»| ep ENS000M
¥| ep EMZ335M
»| Ep EW2000M
»| =p EW2000M
— =] Cn EMMIM

- ‘-! ep EMFOO0OM -
Tl Il An FRAnnIm
1| | v A

Abbildung 12:  Das Call-Graph-Fenster von Qualizer/Info

P A A A A A LA
el ]

[l

Der Cal-Graph stellt alle in beliebiger Tiefe aufgerufenen externen und/oder internen Routinen
dar. Rekursion wird durch das Symbol ,>* dargestellt.

Uber verschiedene Buttons kénnen mehr oder weniger Details angezeigt werden:

3@ 28| 7ef,@ @&[F8|%e] | Te[2E[3

Abbildung 13: Das Call-Graph-Werkzeugleiste

* Anzeige der Zusammenfassung (Summary)

e Anzeige von Details

*  Nur Anzeige von Aufrufen durch FETCH Statements

e Anzeige auch der internen Subroutinen

* Anzeige nur der internen Subroutinen

» Anzeige auch der Aufrufe Uber Maps

* Anzeige auch der nicht aufgelosten Aufrufe (von nicht analysierten Objekten)
* Im Falle von Duplikaten im Call-Graph werden diese durch diesen Knopf markiert.
» Anzeige nur der ersten Aufruf-Ebene

* Anzeige nur der ersten und der zweiten Aufruf-Ebene

* Anzeige aller Aufruf-Ebenen

Einzelne Zweige des Call-Graphen kénnen auch direkt im Anzeigefenster durch Klick auf die

gelben Symbole erweiter oder reduziert werden (analog der Verzeichnisstruktur des
MS Windows Explorer).

[ ATLANTIS Beratungsgesellschaft fur Informationsverarbeitung mbH
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Funktionalitat der einzelnen Arbeitsbereiche

Strukturdiagramm

B Structuregram: en0001 m/en000Tm O] =]

-

Al 2w

Abbildung 14:  Das Struktur-Diagramm-Fenster von Qualizer/Info

Das Strukturdiagramm dient der Bewertung der internen Strukturen eines Objekts. Die Knoten
reprasentieren die Statements des Objekts, die Dreiecke die syntaktische Schachtelung der
Statements. Nur die Kontroll-Statements gemaR dem gewahlten Strukturdiagramm-Typ sind
sichtbar.

Verwendete Symbole

@ Statements die eine Schleife initiieren
# Bedingungen

@ WHEN, THEN, ELSE Klauseln
Sonstige Statements

=

Durch Klick auf einen der Knoten im Strukturdiagramm wird das Source-Fenster automatisch auf
die entsprechende Zeile positioniert.

Uber verschiedene Buttons kénnen unterschiedliche Details angezeigt werden:

o BI&|R) 22

Abbildung 15:  Das Struktur-Diagramm-Werkzeugleiste

*  Nur Kontroll-orienterte Statements

» Kontroll- und Datenbank-orientierte Statements

» Kontroll- Datenbank- und Workfile-orientierte Statements
» Kontroll- und Bildschirm-orientierte Statements

» Kontroll- und Kontrollibergabe-orientierte Statements

* Nur Kontrollibergabe-orientierte Statements

O ATLANTIS Beratungsgesellschaft fur Informationsverarbeitung mbH
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Erlauterung der Statement-Kategorien

Kontroll-orientiert:
IF, DECIDE, Statements die Schleifen initiieren, ON ERROR, AT

Datenbank-orientiert:

FIND, HISTOGRAM, READ, BROWSE, BACKOUT TRANSACTION,

END TRANSACTION, GET, GET SAME, GET TRANSACTION, STORE, UPDATE,
IF NOT FOUND Klauseln

Workfile-orientiert:
READ WORK FILE, WRITE WORK FILE, CLOSE WORK FILE

Bildschirm-orientiert:
INPUT, MAP, REINPUT, DISPLAY, WRITE

Kontrollibergabe-orientiert:
FETCH, CALLNAT, PERFORM, CALL, CALL FILE, CALL LOOP, RUN

[ ATLANTIS Beratungsgesellschaft fur Informationsverarbeitung mbH



20 Funktionalitat der einzelnen Arbeitsbereiche
KontrollfluBgraph
B Flow graph: en0001m/en0001m _ O] =]

a7
Abbildung 16:  Das KontrollfluBgraph-Fenster von Qualizer/Info

Der Kontrollflugraph ist die grafische Reprasentation des Programmablauf-Plans einer Routine.
Er zeigt alle moglichen Pfade durch eine Routine. Der KontrollfluRgraph ist ein gerichteter
Graph mitKnoten undKanten.

Knoten und Kanten

Ein Knoten reprasentiert ein Statement oder eine Gruppe fortlaufender, nicht verzweigender
Statements der Routine.

Die gerichteterKanten stellen einen moglichen KontrollflulR zwischen Knoten dar. Gerichtete
Kanten werden als Zweige bezeichnet.

Eine Folge aufeinanderfolgender nicht verzweigender und nicht strukturierter Statements wird
als 1 Knoten dargestellt. Diese Zusammenfassung wilskgisent oder auctBlock bezeichnet.

O ATLANTIS Beratungsgesellschaft fur Informationsverarbeitung mbH
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Ein Segment ist eine Folge von Knoten mit maximaler Lange, das folgende Eigenschaften besitzt:
Es kann ausschlieRlich tiber den ersten Knoten des Segments betreten werden und falls der erste
Knoten des Segments betreten wird, so werden alle Knoten des Segments in der vorgesehenen
Reihenfolge genau einmal durchlaufen.

Srukturierte Satements beginnen mit dem Anfangsknoten und enden mit dem Endknoten. Diese
beiden Knoten werden auf derselben (gedachten) vertikalen Linie dargestellt. Zwischen dem
Anfangs- und Endknoten werden weitere Statements (inklusive Verschachtelungen) dargestellt.

Eine Routine wird alsstrukturiertes Satement dargestellt.

Die FluRrichtungwird von oben nach unten dargestellt. Der erste Knoten reprasentiert den
Anfang der Routine. Fir nicht-strukturierte Statements geht der Ablauf im Diagramm nach
unten. In strukturierten Statements kann der Ablauf auch nach oben fortgesetzt werden, was
durch halbkreisférmige Verbindungslinien dargestellt wird.

Knotenarten
Der Sartknoten ist der erste Knoten einer Struktur
Der Endknoten ist der letzte Knoten einer Struktur

Einfache Knoten reprasentieren nicht-strukturierte und nicht-verzweigende Statements oder eine
fortlaufende Gruppe solcher Statements.

Zweige
Einfache Verbindungen stellen keine Eigenschften von Strukturen dar. Die Verbindung wird als
gerade Linie dargestellt, der Ablauf wird nach unten fortgesetzt.

Schleifen-Verbindungen stellen die Riickkehr an den Anfang einer Struktur dar. Dies sind die
einzigen Zweige, bei denen der Ablauf nach oben fortgesetzt wird. In Schleifen (Datenbank,
FOR, REPEAT etc.) werden die Zweige als rechter Halbkreis dargestellt. Fir ESCAPE TOP
erfolgt die Darstellung in abgewinkelter Form (eine Art Dreieck).

Aussprung-Zweige stellen den Sprung an das Ende der Struktur dar und werden als linke
Halbkreise dargestellt. Im Falle von ESCAPE BOTTOM erfolgt die Darstellung in abgewinkelter
Form (vgl. ESCAPE TOP). Der Ablauf wird nach unten fortgesetzt.

Sprung-Zweige stellen Gbersprungene Strukturen dar. Sie reichen vom Anfangs-Knoten der
Struktur bis zum End-Knoten und werden als linker Halbkreis dargestellt. Der Ablauf geht nach
unten.

Wiederum kann durch Klick auf einen der Knoten im KontrollfluBgraph das Source-Fenster
automatisch auf die entsprechende Zeile positioniert werden.

Der KontrollfluBgraph ist eines der wichtigsten Hilfsmittel flr eMest.

Literaturhinweis: M. S. Hecht, Flow Analysis of Computer Programs, North-Holland, New Y ork 1977.
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Funktionalitat der einzelnen Arbeitsbereiche

Maps
21 Map draft =] B4
= TR R i i i e s s s s s == sssssms’s’s’s‘s’ss®=®=s&s FEE e eamas
USEF: .u.vuna. - Display Job List for EANAT TPI actions - Library: ........
USEF v ivennns
S  Jobname Records MAxRC Additional Info Dest Stepname
L 3 F= T
1| | v

Abbildung 17:  Das Maskenbild-Fenster von Qualizer/Info

Dieser Button dient der Darstellung des Maskenabbildes der in einer Routine referenzierten
Map(s) oder, falls eine Map direkt ausgewabhlt ist, der ausgewahlten Map.

Files
Files: en000Tm =]
a EM-5SYS EN-5%S SATZART -
a EN-ENV / EM-EMY LFOMR. i
EHN-BAK / EN-BAEK SYSTEM-NAME
SvSTEM-YERS]
LANGUAGE
ALARM-KE
SvSERR-LIE
#REF-Max~-LE

NOW-WERSTON
FATTERN-SUCH—
TRAMNS-UFPFPER.-
A FPF-TASTEM
a FF-5YSTEM
PF-NAME
ELEMENT-TYPFE
NOW-TYFE
Z5M-5%STEM
Z5M-FRODUCT
Z5M-TYP
ZE5M-FORMAT

MATUR AL _ILI
1| i Y

Abbildung 18:  Das Files-Fenster von Qualizer/Info

Dieses Tool zeigt eine Liste der Datenbank-Files und Views die im gewahlten Objekt definiert

sind (auch via externer Data Area). Jeder Eintrag in der Liste wird in derfHerhView
dargestellt und hat ein Zeichen vorangestellt, welches die Art der Nutzung reprasentiert:

a file/view accessed — lesender Zugriff

u file/view updated — schreibender Zugriff

Wird ein View ausgewahlt, dann werden in der rechten Halfte des Fensters die definierten View-

Felder angezeigt. Prafaxbedeutet, dal3 das Feld tatsachlich benutzt wird, PAdfiedeutet, dafd
mindestens ein Element einer Struktur benutzt wird.

Auch hier kann wiederum auf ein einzelnes Feld eines Views geklickt werden, wodurch im
Source-Fenster der entsprechende Source-Teil angezeigt wird.
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Variablen
Yanables: en0001m Mi=]E
format
MEU-FATH A -
MEU-STAGE-ID Al
MEU-STAGE-NLUMEER. Al
MEU-SYSF-TAE-IND Il
MEU-S%"STEM-ID AE
MIM
MIM-AKTION A
MIM-MOW AZEO
MIMFARM1 Al
OUT-LIME Allz
RiZ N4
RiC—4A e
RESERWE A
SAV-NAT-TAE-IND F3
TERM-CODE N2
UWIQUE-TIDO RS
USEREXIT-FARM AZED
Z5M-ANZ-SCL-MEM F7
Z5M-FATH A T

Abbildung 19:  DasVariablen-Fenster von Qualizer/Info

Dieses Werkzeug zeigt die Liste der definierten Variablen inklusive der Format/Léangenangabe.
Durch Klick auf eine Variable kann wiederum das Source-Fenster auf die jenige Zeile
positioniert werden, in der die Variable im Code referenziert wird.

Konstanten

i Constants: en0001m _ O] =]
'PEACKOUT' AI

| 'PCOMMIT!

‘| "FDELETE'

'"PREDICT!

'"PREDICT->=REF !

'PRESET'

'PROCESS'

IRI

e

'RESERVE !

'SELMEM'

'TERMINATE actiwe'

'"TE0-USERID!

'USERE=IT'

‘when called by WIMID'

le

"v=00037"

"vx00120"

'Zentrales Steuerungmaodul’ -

1] | Y

Abbildung 20:  DasKonstanten-Fenster von Qualizer/Info

Hier werden alle in der gewahlten Routine (oder der gesamten Anwendung!) definierten
Konstanten (Zahlen und Zeichenketten) aufgelistet. Auch hier kann durch Klick auf eine
Konstante das Source-Fenster positioniert werden.

Zusammenfassung Files — Summary Files

nx

Summary: Files _ O
ACCEEE count

[EN-EAFE 7 EN-EBAE

EM—EMNY / EM—-EMNY

EM-5YS / EN-5YS

EM-SvSDIC / SvSOIC
EM-SYSDIC  SvSDIC-MASTER
EM-SYSHAT # SYSERR
EM-STSNAT # STSHAT

ooooooo

oo oo
[ NPT N N (5

Abbildung 21:  Das Fenster Zusammenfassung Dateien von Qualizer/Info
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Funktionalitat der einzelnen Arbeitsbereiche

Dieses Werkzeug listet alle Files/ Views, diein der gesamten Anwendung vorhanden (definiert)
sind. Das Fenster Relation zeigt die Liste der Objekte, in denen das ausgewahlte File benutzt
wird:

Relation: EN-ENV / EN-ENV o [=]

ENOOOLG

Abbildung 22:  Das Fenster Dateir efer enzierungen von Qualizer/Info

Durch Auswahl eines Objekts im Relation-Fenster wird wiederum die zugehdrige Source
angezeigt und positioniert.

Zusammenfassung Variablen — Summary Variables

Summary: Yariables O] =]
| format | count
#ERROR-LIMNE V) 1 -
#ERROR. —MR. VB 1 i
FFUNCTION AZ0 2
#I1 P 2
#IMWD F7 2
#1 F7 e
#M F¥ T
EMAP-5STEM A L)
#MAF-TvFES ATZ 4 >

Abbildung 23:  Das Fenster Zusammenfassung Variablen von Qualizer/Info

Dieses Werkzeug listet alle Variablen, die in der gesamten Anwendung vorhanden (definiert)
sind. Das Fenster Relation zeigt die Liste der Objekte, in denen die ausgewahlte Variable benutzt
wird:

Relation: #] P7 _ Ol =]
ENDL11T
EMOL11M
ENDL11Z2T
ENDL11ZM
ENDL1Z1TI
ENDL1Z1M
EMOL122T

Abbildung 24:  Das Fenster Variablenreferenzierungen von Qualizer/Info

Durch Auswahl eines Objekts im Relation-Fenster wird wiederum die zugehdrige Source
angezeigt und positioniert.

Zusammenfassung Konstanten — Summary Constants

Summary: Constants E=]

count

'MOV-PRECESSOR-GROU'
'MOW-REFLACE !
'MOV-STIGNOUT-USER '
'MOV-SUESYSTEM !
"NOW-3TSTEM !
'MOV-T-ENVIROMMENT '

3

'NDW-T-STAGE-ID
'NOW=T=-STASE-MNAME
'NOW-T-STASE-MER
'NOW-T-5vSTEM-IO
'NDV-TPE
'WDV-UPDATE-IF-FPRES
"NIM'

'"Mix da zu'

L

FEFRRERRRRERRERRRER PR

1

Abbildung 25:  Das Fenster Zusammenfassung K onstanten von Qualizer/Info
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Dieses Werkzeug listet alle Konstanten, die in der gesamten Anwendung vorhanden (definiert)
sind. Das Fenster Relation zeigt die Liste der Objekte, in denen die ausgewahlte Konstante
benutzt wird.

Durch Auswahl eines Objekts im Relation-Fenster wird wiederum die zugehérige Source
angezeigt und positioniert.

Zusammenfassung Felder — Summary Fields

Summary: Fields _ Ol =]
| | i |format | count |
STSTEM-WAME EN-5%5 Ad0 ERND
SYWSTEM-NAME SYsS0DIC AZZ 2
SYSTEM-YERSION EM-5%5S AlO 2
TPI-J10OBOUTFUT EN-TFI L)
TF-IWTERFAZE EM-TFI 4
TPI-QUT-O0ONAME EM-TPI Al ]
TPI-OUT-INFOTY! EM-TPI Al g
TPI-OUT-J10BMNAMI EM-TFI Al g
TPI-OUT-KEY EN-TFI Ad0 g
TPI-OUT-LINES EN-TFI AZED E
TPI-OUT-MAERC EN-TFI A ] 1
TPI-OUT-MAXRC—-1 EM-TPI Al 4
TPI-OUT-MBRREZ EM-TFI F7 g
TPFI-OUT-SA-MR -1 EN=-TFI-CHECEK ALE 1 |=
ai | v[

Abbildung 26:  Das Fenster Zusammenfassung Dateifelder von Qualizer/Info

Dieses Werkzeug listet alle View-Felder, die in der gesamten Anwendung vorhanden (definiert)
sind. Das Fenster Relation zeigt die Liste der Objekte, in denen das ausgewahlte View-Feld
benutzt wird.

Durch Auswahl eines Objekts im Relation-Fenster wird wiederum die zugehorige Source
angezeigt und positioniert.

Zusammenfassung Kommentare — Summary Comments

Summary: Comments _ O]
count

J¥ no change af old entry
* no changes detected
* no cammand passed
A% no duplic.
* no element specified
* No ELEMENT supplied
A¥ Ono entey
* no entry and not Necessary
¥ nNo entry but necessary
A% NO ENTRY IM MIT!
”
*
*

FY

na further processing!
no map Tields in batch
no member specified

A% no message, selected

1| | ' ’

Abbildung 27:  Das Fenster Zusammenfassung Kommentare von Qualizer/Info

e e O R ol = =W S

Dieses Werkzeug listet alle Kommentare, die in der gesamten Anwendung vorhanden sind. Das
Fenster Relation zeigt die Liste der Objekte, in denen der ausgewahlte Kommentar benutzt wird.

Durch Auswahl eines Objekts im Relation-Fenster wird wiederum die zugehorige Source
angezeigt und positioniert.

[ ATLANTIS Beratungsgesellschaft fur Informationsverarbeitung mbH



26 Funktionalitat der einzelnen Arbeitsbereiche

Qualizer®/Test

Einflhrung in Qualizer/Test

Qualizer/Test ist ein Werkzeug, das speziell fir den Test und die Wartung von NATURAL-
Objekten entwickelt wurde. Es leistet

* Vergleich von Sourcen (neue/alte Version)
mit Angabe Uber die Anzahl der geanderten, hinzugefligten und entfernten Zeilen und
Uibersichtliche Gegentuberstellung der Anderungen

* Analyse der Testpfade
mit Auflistung von zu testenden Bedingungen bzw. Werten (Variableninhalten)

Fur jeden ermittelten Testfall kann die entsprechende Stelle in der Source positioniert und
angezeigt werden.

Qualizer/Test erleichtert die Testfallermittlung ganz erheblich.

Anwendung von Qualizer/Test

nfaym 1 NIl
A0 i P i TR < FELET S
1.,/ r FEH EE-H7HTEm

' TRACE

Abbildung 28: DasFenster Objektauswahl von Qualizer/Test

Im Application-Fenster sehen Sie neben der Liste der Objekte die Anzahl der internen Routinen
(Hauptroutine + Anzahl interne Subroutinen) sowie die Anderungen gegeniiber der vorherigen
Version. Auf der rechten Seite deieses Fensters werden die einzelnen Routinen mit Ihrer Anzahl
ermittelter Testfalle gelistet.

Klicken Sie nun auf eine der Routinen erhalten Sie im Test-Fenster zunachst die Liste der
Testfalle mit der ermittelten Lange. Wahlen Sie einen Testfall aus, so werden die zugehérigen
Bedingungen, Werte und Ausdriicke im rechten Teil des Test-Fensters gelistet:

Testing I |Of=]
rumber __{lendgth conditiohs EHDIESSI0N
1 12 TTITFITFFTIFTTT N |E CrUE  AKT-TRACE
2 132 FTTFTTFFTFTTT =it true  ZSM-ANZ-SCL-MEM:0
2 12 FFTFTTFFTFTTT if true  AKT-PROZESSOR
4 12 FFFFTTFFTFTTT if false NIM.ANZ-LINES=0 OR F-CODE ME O
5 15 FFFTTTTTFFTFTTT it true  NIM.AKTION='INITR'
g 15 FFFTFTTTFFTFTTT if true  ABLAUF-INFO.AKTION-IGNORIEREN
7 1t FFFTFFTTFFTFTTT if false ZSM-ANZ-SCL-MEM=0
g 1t FFFFTFTTFFTFTTT if false AKT-PROZESSOR
] 14 FFFFFTTFFTFTTT it true  NIM.ANZ-LINES=0 OR F-CODE NE O
10 14 FFFFFFTFFTFTTT if false *DATA NE 0O AND AKT-MOOUS ME 'F'
11 1t FFFFFFFTFFTFTTT if true  AKT-MODUS='P'
12 17 FFFFFFFF*TFFTFTTT it true  NIM.AKTION='INITR'
13 17 FFFFFFFF*TFFTFTTT if true  ABLAUF-INFO.AKTION-IGNORIEREN
14 2 FFFFFFFF2 =
15 17 FFFFFFFFETFFTFTTT
16 17 FFFFFFFFZTFFTFTTT
17 17 FFFFFFFFETFFTFTTT
12 17 FFFFFFFFETFFTFTTT
19 17 FFFFFFFF4TFFTFTTT
20 17 FFFFFFFF3TFFTFTTT
21 17 FFFFFFFF2TFFTFTTT ﬂ ‘I | _’lJ

Abbildung 29:  Das Fenster Testfélle von Qualizer/Test

Fur jeden ermittelten Testfall kann die entsprechende Stelle in der Source positioniert und
angezeigt werden. Durch Klick an die gewtiinschte Stelle im Test-Fenster wird das Source-
Fenster automatisch auf die zugehérige Code-Zeile positioniert:
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Abbildung 30:  Das Fenster Source-Vergleich von Qualizer/Test
Die zugehorige Code-Zeile istt markiert. Anderungen zwischen aktueller und Vorversion der
Source werden zusétzIi@filih hinterlegt.

Desweiteren kdnnen Testpfade und einzelne Bedingungen antrollflugrapten
nochvollzogen werden: Die zum markierten Pfad gehdrende Kante wird durch Farbanderung in
blauhervorgehoben, der zur markierten Bedingung gehorige Knotergelbchervorgehoben.
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KAPITEL 4

Systemvoraussetzungen

Inhalt

Dieses Kapitel erlautert, in welchen Systemumgebungen Qualizer eingesetzt werden kann und
welchem Hardware-Voraussetzungen erfillt sein sollten bzw. empfohlen werden.

Inhalt dieses Kapitels

HARDWVARE .....eti et e e ettt e e e e e ettt e e e e e s et b aa e e e e e e se e bbb aeeeeeeseasbabaeeseaeeeassabaeeeeaeeesansbaaeeeseeesanababanesesesennssbrnnes 30
SOFTWWARE ....ttttetiee et e ettt ee et e e e e e s ee b ab e e e eeesea bbb e e eeeeeseasaabaeeeeaeeesasbaseeeaeeesaasbaaeeeeeeesasbabaeeseesseassabannneaseassnnres 31
INSTALLATION 1etitiiiiittttteeeeeeeseibasteeseeeseasasssesessseabsssesseesseassssesseassesssbassseaesesassbasseeseeesasbsssnesesssansssbrnnnes 31
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Systemvoraussetzungen

Hardware

Minimale Anforderungen

Merkmal
PC

Prozessor
Hauptspeicher

Festplattenspeicher
Grafikkarte
Drucker

Maus

Anforderungen

IBM PC oder 100% kompatibler Rechner mit Microsoft Windows 3.1, Windows
95, Windows 98 oder Windows NT 4.0

Intel 386

Windows 3.1 min. 8 MB,

Windows 95/98 min. 16 MB,

WindowsNT  min. 32 MB.

Min. 4 MB freier Plattenplatz (nur Anwendung)

Min. Aufldsung 800x600 Pixel bei 256 Farben, kompatibel mit MS Windows
Kompatibel mit MS Windows

Kompatibel mit MS Windows

Empfohlene Konfiguration

Die nachfolgende Aufstellung geht davon aus, daf3 Sie unter optimalen Voraussetzungen arbeiter
mochten. Bessere Eigenschaften sind keinesfalls schéadlich, jede Konfiguration zwischen der
minimalen und der empfohlenen Konfiguration ist moglich.

Merkmal
PC

Prozessor
Hauptspeicher
Festplattenspeicher
Grafikkarte

Drucker
Maus

Anforderungen

IBM PC oder 100% kompatibler Rechner mit Microsoft Windows 98 oder
Windows NT 4.0

Intel Pentium Il mit 400 MHz
64 MB.
4 MB freier Plattenplatz (nur Anwendung) + ca. 40 MB fur Sourcen und Spooling

Auflésung 1280x1024 Pixel bei 256 Farben, kompatibel mit MS Windows,
kompatibler Bildschirm

Kompatibel mit MS Windows
Kompatibel mit MS Windows

O ATLANTIS Beratungsgesellschaft fur Informationsverarbeitung mbH



Software 31

Software

Windows 3.1 oder héher (Windows 95/98 oder Windows NT)

Windows muf} lokal installiert sein, keine reine Netzwerk-Installation.

Windows 3.1 bis Windows 98:

¢ Minimal 12 MB freier virtueller Speicher. Das Swapfile mul3 aktiviert sein.

e Das DOS-Programm SHARE muf3 Giber AUTOEXEC geladen sein.

* In der Datei CONFIG.SYS mul die Angabe "FILES=30" oder hdher gesetzt werden.
Windows 3.1:

*  Microsoft Win32s ist erforderlich. Win32s wird mit Qualizer ausgeliefert.

Installation

Qualizer®

Die Installation erfolgt nach den Ublichen Verfahren. Details sind der jeweils aktuellsten
Dokumentation zu entnehmen.

Win32s

Qualizer ist eine 32-Bit-Anwendung. Zur Ausfiihrung unter Windows 3.1 muf3 daher die von
Microsoft bereitgestellte Erweiterung Win32s installiert werden (erfolgt automatisch, kostenfrei).
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Anhang

Inhalt

33

Der Anhang enthalt das Verzeichnis der Abbildungen sowie ein Glossar mit einigen
Begriffserlauterungen.

Inhalt dieses Kapitels
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Glossar

Halstead Metriken

Die von Halstead vorgeschlagenen Metriken basieren auf der Anzahl der in einem Programm
benutzten unterschiedlichen Operanden und Operatoren sowie auf der Gesamtzahl der
vorhandenen Operanden und Operatoren.

Zyklomatische Komplexitat

Die Zyklomatische Komplexitét ist eine GréRe zur Messung der strukturellen Komplexitat
von Programmen. Sie beeinflul3t die Testbarkeit, Wartbarkeit und Lesbarkeit von
Programmen. Die Basis fir die Berechnung bildet2léfontrollflu3graph.

McCabe mif3t die Graphkomplexitéat eines Programmes anhand der Kanten (e), Knoten (n)
und Teilgraphen (p). Seine Formel flie zyklomatischen Komplexitat eines
Programmablaufgraphen V(G) lautet:

V(G)=e-n+(2xp)

Dies ist eines der einfachsten und meistbenutzten MaRedgrammkomplexitat auf der
Basis der Graphentheorie.
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A

Anomalien « 11
Anomalies « 12
Anwendung « 14
Anwendungsfenster ¢ 6
Anwendungsgutachten « 13
Application « 12
Application Summary Page s 13
ASCIl » 13
AT+ 19
Audit * 11, 12
AUDIT

Werkzeugleiste 7
Aufrufstruktur « 17

B

BACKOUT TRANSACTION « 19
Beschreibungen

extrahieren « 13
Bildschirm-orientierte Statements « 18
Block « 20
bug prediction ¢ 15

C

CALL - 19

Call Graph « 13
Call-Graph « 17

CALLNAT « 19

CLEAN + 9

CLOSE WORK FILE « 19
COBOL « 11

COMPARE 9

Cyclomatic complexity 13

D

Dateien ¢ 15
Datenbank-orientierte Statements « 18
Datenbereich ¢ 13
Datenbereiche « 13
DECIDE « 11, 19
DISPLAY ¢ 19
Doc e+ 13
DOC
Werkzeugleiste « 7

E

ELSE « 18

END TRANSACTION « 19
ESCAPE » 11

ESCAPE BOTTOM « 21
ESCAPE TOP « 21
Extraktion « 13

F

Feld 25

Felder « 15

FETCH « 11, 17, 19

File » 13,22, 23

FIND « 19

FIND SORTED « 11

FOR « 21
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backfired « 15

G

GET « 19
GET TRANSACTION « 19
Gutachten « 13

H

Halstead * 15
Halstead length « 15
Halstead Metriken * 16
Hecht« 21
HISTOGRAM ¢ 19
HTML 9
HTML-Format « 9
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IF«19

IF NOT FOUND - 19

IMPORT « 9

Info « 15

INFO
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INPUT « 19

Instruktionen
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SHARE.EXE « 31

Source Object Summary Pages e 13
L STACK « 9
Label « 11 STORE - 19
Lines of code « 15 Strukturfjlagramm «18
Subroutine
interne « 13, 15
M Subroutines
unbenutzte s 11
Map » 15,22 Support * 3
MAP « 19 Survey « 14
Map-Layout » 13
Maske ¢ 13
McCabe « 15 T
Test « 26
N TEST
Werkzeugleiste « 8
Testfall » 26

NATURAL » 11 !
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= THEN « 18
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global « 15
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Zellennummer « 11

Zweig ¢ 21
Zyklomatische Komplexitat « 13, 16

[ ATLANTIS Beratungsgesellschaft fur Informationsverarbeitung mbH



iv Stichwortverzeichnis

O ATLANTIS Beratungsgesellschaft fur Informationsverarbeitung mbH



	Vorbemerkungen
	Zielgruppe
	Inhalt des vorliegenden Dokuments
	Voraussetzungen
	Sonstige Dokumentation
	Sonstige Informationsquellen
	Support

	Allgemeine Funktionalität
	Anwendungsfenster
	Werkzeugleisten
	Ausgabe der Ergebnisse
	Weitere Utilities

	Funktionalität der einzelnen Arbeitsbereiche
	Qualizer®/Audit für NATURAL, COBOL und JCL
	Einführung in Qualizer/Audit
	Anwendung von Qualizer/Audit

	Qualizer®/Doc
	Einführung in Qualizer/Doc
	Anwendung von Qualizer/Doc
	Gutachten-Fenster (—Surveyﬁ)

	Qualizer®/Info
	Einführung in Qualizer/Info

	Qualizer®/Test
	Einführung in Qualizer/Test
	Anwendung von Qualizer/Test


	Systemvoraussetzungen
	Hardware
	Minimale Anforderungen
	Empfohlene Konfiguration

	Software
	Installation
	Qualizer®
	Win32s


	Anhang
	Abbildungsverzeichnis
	Glossar

	Stichwortverzeichnis

